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Von dm durchgrhrndm K̂oteir.

§. 337 . ^) ede Note eines Tonstückes hat, je nach ihrem
Verhältnisse zur Harmonie oder ihrem Standpunkte , einen
eigenen Charakter und daherrührenden Nahmen.

Hinsichtlich ihres Verhältnisses zur Harmonie erhält jede
Note nach Umständen verschiedene Nahmen.

§ . 338 . Gehört eine Note zu der , eben vorhandenen
Harmonie , so nennt man selbe , wenn sie mitder Har¬
monie zugleich angeschlagen  wird , eine har¬
monische Note.

§ . 3ZH. Wird sie allein, nach  ber Harmonie nachg e-
fchlag en , so nennt man sie harmonische Nebennole.
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§. 34v.  Stimmt (d . h. gehört ) also die Note nicht zur
eben vorhandenen Harmonie , so nennt man selbe eine
durchgehende Note.

§ . 34i . Hat man die Harmonie bereits angegeben-
und es folgt die durchgehende Note ( oder auch ein durch¬
gehendes Intervall ) nach selber , so nennt man dieß den
regelmäßigen Durchgang.
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§. S42 . Gibt man aber mit der Grn nd h armon ie
einen , zu ihr nicht stimmenden,  also eigentlich durch¬
gehenden Ton zugleich  an , ( nach welchen natürlicher
Weise die harmonische Note bey fortdauernder Grundhar¬
monie sogleich folgen muß, ) so nennt man dieß den unre¬
gelmäßigen  Durchgang.
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§ . 343 . Hinsichtlich ihres Standpunktes kann sie auf
eine schwere  oder leichte  Taktzeit *) kommen , und hat.
in dem ersteren Falle ein stärkeres Gewicht in Hinsicht des
Ausdruckes.

§. 344 - Solche unregelmäßige Durchgänge haben eine
Aehnlichkeit mit dett, im strengen Satze , sogenannten Aufhal-
tungen . Doch ist der Unterschied auffallend.

Der unregelmäßige durchgehende Ton hält einen zur
Harmonie gehörigen auf , und dieß ist die Aehnlichkeit . Der
Unterschied aber besteht darin : daß bey den meisten Aufhaltun¬
gen , der Ton , welcher aufgehalten wird , in der Harmonie nicht
vorhanden seyn darf , was beym Durchgang "nicht der Fall
seyn muß , denn hier ist der aufgehaltene Ton in einer an¬
dern Stimme vorhanden , und die harmonische nachschla¬
gende Note ist ein Dupplikat.

§. 346 . Eigentlich sollte sich jeder , nicht zur Harmonie
stimmende , also durchgehende Ton , zum harmonischen in

der Richtung bewegen , in weicherer sich diesem angenä.
hert hat.

Es klingt ziemlich bizzar , wenn diesem natürlichen Ge¬
setze der Fortschreitung enkgegengehandelt wird.

H. 346 . Steigt oder fällt man jedoch von einer har¬
monischen Note auf eine nebenstehende , und tritt wieder

*) Siehe Seite 40 die jweyte Anmerkung.



auf die erste zurück , ( wie dieß besonders in Triolen oft ge-

schieht, ) so nennen Einige , solche, eigentlich eingeschobene

Noten , Zwischenklänge.

Es ist dieß aber eigentlich nur eine Variation  deS

erster » Tones , indem es nur geschieht , um einige Bewe¬

gung in die eine Stimme zu bringen.


	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132

